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Lieber Marken- und Designfreund,

das vorliegende Design Manual soll Ihnen dabei helfen, das Sauerland Corporate Design anzuwenden und so 
einen wichtigen Beitrag zu leisten, um das Charisma der Marke Sauerland für andere erlebbar zu machen.

Mitarbeiter und Kunden, müssen die Kultur der Marke erkennen und deren eigenen Stil definieren können. 
Vernachlässigt man die Definition der Markenidentität, verpasst man die Chance, aus Individualität Nutzen zu 
generieren und sich von der Konkurrenz unterscheidbar zu machen. Ein wichtiger Aspekt dabei ist die “gefühlte 
Marke”. Denn Emotionen sind nun mal weniger austauschbar als Funktionen. Wichtig ist, dass die funktionalen 
und emotionalen Charakterzüge der Marke im Einklang stehen und als Botschaft formuliert sind.

Die daraus abgeleitete visuelle Sprache ist es, was von unseren Markenempfängern als Corporate Design er-
kannt und verstanden werden muss. Auch hier ist es wichtig, eine stringente, klare Linie zu verfolgen. Denn nur 
so erkennt man die Marke wieder und verbindet mit ihr das Versprechen, das in Strategie und Identität definiert 
wurde.

Diese Broschüre hilft Ihnen, den visuellen Stil der Marke Sauerland anzuwenden. Mit dem vorliegenden Design-
Manual geben wir Ihnen die Kriterien für das richtige Outfit vor und geben Ihnen ein Hilfsmittel an die Hand, um 
die festgelegten Gestaltungsparameter richtig anzuwenden.

Das verbindliche Corporate Design schafft eine größtmögliche Wiedererkennung der Marke Sauerland und zeigt 
Ihnen als Gestalter, welche Richtlinien beachtet werden müssen: Das Signet, das Farbklima, die Typografie, die 
Geschäftsausstattung, die typografischen Grundvorlagen, der grafische Aufbau der Geschäftsausstattung und 
das Gestaltungsraster sprechen eine durchgängige Sprache. Darüber hinaus zeigen wir Ihnen eine Vielzahl kon-
kreter Anwendungsbeispiele wie Brief- und Rechnungsbögen, Visitenkarten, Kurznachrichten, Umschläge sowie 
exemplarische Titel- und Innenseiten und andere Mediaanwendungen.

Wir zeigen Ihnen, was Sie als Marken- und Designfreund beachten müssen, um Lust auf eine Region zu machen, 
die typischer nicht sein kann. Wir möchten Ihnen dabei helfen, Menschen nach dem Betrachten einer Anzei-
ge oder dem Lesen einer Broschüre das Gefühl zu geben als wären sie selbst dort gewesen. Formen, Farben, 
Typografie - Bilder im Kopf und Empfindungen im Bauch, die wir durch unsere Arbeit als Gestalter so eindeutig 
herausstellen, dass wir sie für andere erlebbar machen. Das ist unser Auftrag, wenn wir das Sauerland nach 
außen transportieren möchten.
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Das Firmenzeichen erscheint immer in den gezeigten Ausführung. D.h. es wird ausnahmslos in der einen Firmen-
farbe abgebildet. Wo es nicht möglich ist, das Logo farbig darzustellen, bedient man sich der schwarz-weiß Versi-
on. In jedem Fall ist auf die Mindestgröße zu achten. Diese darf die Maße von 25 x 25 mm nicht unterschreiten, da 
die Lesbarkeit dadurch beinträchtigt wird. Damit das Signet seiner repräsentativen Aufgabe gerecht werden kann, 
braucht es einen klar definierten Freiraum. Hier dürfen keine andere Objekte, wie z. B. Texte platziert werden.

Der Freiraum entspricht immer der Hälfte der Gesamthöhe und Breite der Bildmarke.

Das Signet ist das Unternehmenszeichen des SAUERLAND-Tourismus e.V..
Für ein in der Öffentlichkeit agierenden Tourismus-Verein ist das Signet ein Identifikationszeichen von höchster  
Bedeutung. Es geht dabei vor allem darum, die Gesamtheit der SAUERLAND-Informationsmittel auf einen Blick 
von denen anderer Institutionen und Verbände unterscheidbar und so unverwechselbar zu machen. Dabei wurden 
die Vorgaben auf wenige Elemente (Bildmarke, Textkennung, Farbe) beschränkt. Diese zeigen, in ihrer konsequen-
ten und korrekten Anwendung, die Zugehörigkeit zum Ganzen. 
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In manchen Fällen, z. B. bei Zeitungen ist es nicht immer möglich auf die Farbvariante des Logos zurück zu greifen. 
In solchen Fällen bedient man sich der schwarz-weiß Version des Logos.

Bildmarke und Textkennung bilden eine Einheit. Sie dürfen NIEMALS getrennt voneinander dargestellt werden. 
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Farben  | Corporate Color Typographie  | Corporate Font

Primärfarbe (Hausfarbe) GRÜN:

RGB: 122/172/43
CMYK: 60/0/100/0
PANTONE: 290-1 C

Sekundärfarbe GRAU:

RGB: 116/116/115
CMYK: 0/0/0/60
PANTONE: 325-4 C

Farbklima:
Die Tonwerte von 10 % bis 100 %
ergänzen die Farbenvielfalt

UNIT ROUNDED LIGHT

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
0123456789
°!“§$%&/|()=?`*+‰@#<>≥≤-_;:,

UNIT ROUNDED MEDIUM

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
0123456789
°!“§$%&/|()=?`*+‰@#<>≥≤-_;:,

UNIT ROUNDED REGULAR

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
0123456789
°!“§$%&/|()=?`*+‰@#<>≥≤-_;:,

UNIT ROUNDED BOLD

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
0123456789
°!“§$%&/|()=?`*+‰@#<>≥≤-_;:,

FF Unit Rounded

2004 wurde die Schrift von Erik Spiekermann und Christian Schwartz auf Grundlage der FF Unit entworfen. Die FF Unit Rounded 
ist eine freundliche, aber auch präzise Schrift mit charakteristischen abgerundeten Ecken, deren Rundungsstärke proportional zu 
der Strichstärke wächst. Die FF Unit Rounded lässt sich sehr gut medienübergreifend einsetzen: Sie wirkt sowohl im Printbereich 
in Anzeigen, Broschüren und Plakaten wie auch auf dem Bildschirm oder im werbetechnischen Bereich auf Beschilderungen und 
T-Shirts gleichsam prägnant und sympathisch.

Die neben stehenden Farben sind die Hausfarben des SAUERLAND e. V.. Nur diese Farben dürfen für die CI 
verwendet werden. In Ausnahmefällen wie z. B. bei Zeitungsanzeigen o. ä. kann es nötig sein Abstufungen dieser 
Farbwerte zu verwenden. Dies darf jedoch nur nach Rücksprache mit SAUERLAND e.V. geschehen.
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Ihre Anfrage               Schmallenberg, den 24.12.2009

Guten Tag, sehr geehrter Herr Platte,

Lorer si. Faci tet in ut luptat, cor irilla feuisse quipis num zzrit inim dolortio consequip exer suscilis nos dolorer 
sumsandre tatio ero con eummy nonse consecte modions equisci te dolor sim ipsusting essequi blaor aliquis 
modiamet, susto elit pratet vel diam quis nulla ad esenim quip ex el iustrud er sum dolortie diam, consed 
eum quiscincipit alis do od min ut iliquis nulput nit lamet nibh euguerat, quatue mincili smodiat lum autat, 
se commodolor sustrud magnis nim dolor am, quis niamet, quam quipsusci tatuero odolore do consequatue 
dolobore min hendignit augue facil dolor aliqui ea commodo lorting ercinibh et la faccum nonsecte ercilis nis 
nonsed eliquam conullan henibh ex ea consecte min ute eliquatummy nim eniam aliqui tem num augue feuis 
nonsequat, quat pratis nim dolorperosto eugiam volessi.
Ore mod tat, consed dolore ver ilisi.
Miniam vulputpat. Magna feugue essenit nisciduis dipit la feugait veraestio dolore conum zzrit, consecte tat 
niat. Idunt praesequat, quam irit ad eros nonse velenisi.
Um dit nonsequ issenis adigna feum quissendrem nibh et ad do eu feugue tat. Unt wis nis do od magna ad exer 
si tat. Duisi blam dignis nulputpatie ver ad digna feu feu feu feuisl et am ilisi.
Facin ut praestrud tat, si bla conullu ptatumm olobortion henisi.
Cilla faccums andrerc iduipis cinissim iliqui blandrem vullamet alismod ipsuscidunt wis nulputpat, ver summy 
nullamcommy nulput luptat wismodolorem eugait, quat, quat nim veriliquisi.
Vullut accum quamcommy niamet ulputpat.
Ad eliquis at. Igna consenisl init atem vel dolor iriuscip eum venim alit ationsed mod dignibh et lamcon vel 
dunt la faccum acin heniscip et vulla alit utat niscinc iduisi.
Iquat autpatie mod dolor senis et voloboreril iriliscincil utet dolestrud tet iustie modiate venisl ut la ad magna 
adignibh eriure tat veliquat lutatue conse volor sim dolent illuptat la conse dolutpa tionsenibh exerit lamet la-
ore core min henim ex essequi sciduisi tatum dolobor atet ver si blandre feu feuisl do odolobore magna corem 
quisi tetum aliquip issequi bla facidunt lobore consequis eugait veliquam, quationsent accum deliquatin vel et 
ullaor sent wisim zzriuscidunt velis euguero et, si.
Tiniam eugait ad ea faccum nulluptatin heniam, si tio ero commy nos dolesectet velessequis amconse quiscil 
et, vel dolendrem ea feummolut wisi.Iriure diam nos nullan etuero dunt elis eu faccum nim vendre volestrud 
tat la feummod olorper accum nos nulputem ipisit, sit, corero del ulla aci blam, conse tissi.
Odio corer se magnibh er aut wiscillamet volortinci te tion eu feuipisi eliquam zzrit venibh euguer sis nulput 
venim nulputa tetuer sit incin ullan el ing et essenibh eu feum diatem num nisci ea acil erostrud ero eumsand-
re dolum.
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Ihre Anfrage               Schmallenberg, den 24.12.2009

Guten Tag, sehr geehrter Herr Platte,

Lorer si. Faci tet in ut luptat, cor irilla feuisse quipis num zzrit inim dolortio consequip exer suscilis nos dolorer 
sumsandre tatio ero con eummy nonse consecte modions equisci te dolor sim ipsusting essequi blaor aliquis 
modiamet, susto elit pratet vel diam quis nulla ad esenim quip ex el iustrud er sum dolortie diam, consed 
eum quiscincipit alis do od min ut iliquis nulput nit lamet nibh euguerat, quatue mincili smodiat lum autat, 
se commodolor sustrud magnis nim dolor am, quis niamet, quam quipsusci tatuero odolore do consequatue 
dolobore min hendignit augue facil dolor aliqui ea commodo lorting ercinibh et la faccum nonsecte ercilis nis 
nonsed eliquam conullan henibh ex ea consecte min ute eliquatummy nim eniam aliqui tem num augue feuis 
nonsequat, quat pratis nim dolorperosto eugiam volessi.
Ore mod tat, consed dolore ver ilisi.
Miniam vulputpat. Magna feugue essenit nisciduis dipit la feugait veraestio dolore conum zzrit, consecte tat 
niat. Idunt praesequat, quam irit ad eros nonse velenisi.
Um dit nonsequ issenis adigna feum quissendrem nibh et ad do eu feugue tat. Unt wis nis do od magna ad exer 
si tat. Duisi blam dignis nulputpatie ver ad digna feu feu feu feuisl et am ilisi.
Facin ut praestrud tat, si bla conullu ptatumm olobortion henisi.
Cilla faccums andrerc iduipis cinissim iliqui blandrem vullamet alismod ipsuscidunt wis nulputpat, ver summy 
nullamcommy nulput luptat wismodolorem eugait, quat, quat nim veriliquisi.
Vullut accum quamcommy niamet ulputpat.
Ad eliquis at. Igna consenisl init atem vel dolor iriuscip eum venim alit ationsed mod dignibh et lamcon vel 
dunt la faccum acin heniscip et vulla alit utat niscinc iduisi.
Iquat autpatie mod dolor senis et voloboreril iriliscincil utet dolestrud tet iustie modiate venisl ut la ad magna 
adignibh eriure tat veliquat lutatue conse volor sim dolent illuptat la conse dolutpa tionsenibh exerit lamet la-
ore core min henim ex essequi sciduisi tatum dolobor atet ver si blandre feu feuisl do odolobore magna corem 
quisi tetum aliquip issequi bla facidunt lobore consequis eugait veliquam, quationsent accum deliquatin vel et 
ullaor sent wisim zzriuscidunt velis euguero et, si.
Tiniam eugait ad ea faccum nulluptatin heniam, si tio ero commy nos dolesectet velessequis amconse quiscil 
et, vel dolendrem ea feummolut wisi.Iriure diam nos nullan etuero dunt elis eu faccum nim vendre volestrud 
tat la feummod olorper accum nos nulputem ipisit, sit, corero del ulla aci blam, conse tissi.
Odio corer se magnibh er aut wiscillamet volortinci te tion eu feuipisi eliquam zzrit venibh euguer sis nulput 
venim nulputa tetuer sit incin ullan el ing et essenibh eu feum diatem num nisci ea acil erostrud ero eum-
sandre dolum in hent velenibh eugue feuip eugue venit iure enibh ex ent vel diamet at prat ute commy niatem 
nullut luptatisi.
Ud dolobor alit do ea ad dolor ip eugiam, velis eros ad ero odio odolortie eugue magna facing etum velestie 
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Ihre Anfrage               Schmallenberg, den 24.12.2009

Guten Tag, sehr geehrter Herr Platte,

Lorer si. Faci tet in ut luptat, cor irilla feuisse quipis num zzrit inim dolortio consequip exer suscilis nos dolorer 
sumsandre tatio ero con eummy nonse consecte modions equisci te dolor sim ipsusting essequi blaor aliquis 
modiamet, susto elit pratet vel diam quis nulla ad esenim quip ex el iustrud er sum dolortie diam, consed 
eum quiscincipit alis do od min ut iliquis nulput nit lamet nibh euguerat, quatue mincili smodiat lum autat, 
se commodolor sustrud magnis nim dolor am, quis niamet, quam quipsusci tatuero odolore do consequatue 
dolobore min hendignit augue facil dolor aliqui ea commodo lorting ercinibh et la faccum nonsecte ercilis nis 
nonsed eliquam conullan henibh ex ea consecte min ute eliquatummy nim eniam aliqui tem num augue feuis 
nonsequat, quat pratis nim dolorperosto eugiam volessi.
Ore mod tat, consed dolore ver ilisi.
Miniam vulputpat. Magna feugue essenit nisciduis dipit la feugait veraestio dolore conum zzrit, consecte tat 
niat. Idunt praesequat, quam irit ad eros nonse velenisi.
Um dit nonsequ issenis adigna feum quissendrem nibh et ad do eu feugue tat. Unt wis nis do od magna ad exer 
si tat. Duisi blam dignis nulputpatie ver ad digna feu feu feu feuisl et am ilisi.
Facin ut praestrud tat, si bla conullu ptatumm olobortion henisi.
Cilla faccums andrerc iduipis cinissim iliqui blandrem vullamet alismod ipsuscidunt wis nulputpat, ver summy 
nullamcommy nulput luptat wismodolorem eugait, quat, quat nim veriliquisi.
Vullut accum quamcommy niamet ulputpat.
Ad eliquis at. Igna consenisl init atem vel dolor iriuscip eum venim alit ationsed mod dignibh et lamcon vel 
dunt la faccum acin heniscip et vulla alit utat niscinc iduisi.
Iquat autpatie mod dolor senis et voloboreril iriliscincil utet dolestrud tet iustie modiate venisl ut la ad magna 
adignibh eriure tat veliquat lutatue conse volor sim dolent illuptat la conse dolutpa tionsenibh exerit lamet la-
ore core min henim ex essequi sciduisi tatum dolobor atet ver si blandre feu feuisl do odolobore magna corem 
quisi tetum aliquip issequi bla facidunt lobore consequis eugait veliquam, quationsent accum deliquatin vel et 
ullaor sent wisim zzriuscidunt velis euguero et, si.
Tiniam eugait ad ea faccum nulluptatin heniam, si tio ero commy nos dolesectet velessequis amconse quiscil 
et, vel dolendrem ea feummolut wisi.Iriure diam nos nullan etuero dunt elis eu faccum nim vendre volestrud 
tat la feummod olorper accum nos nulputem ipisit, sit, corero del ulla aci blam, conse tissi.
Odio corer se magnibh er aut wiscillamet volortinci te tion eu feuipisi eliquam zzrit venibh euguer sis nulput 
venim nulputa tetuer sit incin ullan el ing et essenibh eu feum diatem num nisci ea acil erostrud ero eum-
sandre dolum in hent velenibh eugue feuip eugue venit iure enibh ex ent vel diamet at prat ute commy niatem 
nullut luptatisi.
Ud dolobor alit do ea ad dolor ip eugiam, velis eros ad ero odio odolortie eugue magna facing etum velestie 
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Ihre Anfrage               Schmallenberg, den 24.12.2009

Guten Tag, sehr geehrter Herr Platte,

Lorer si. Faci tet in ut luptat, cor irilla feuisse quipis num zzrit inim dolortio consequip exer suscilis nos dolorer 
sumsandre tatio ero con eummy nonse consecte modions equisci te dolor sim ipsusting essequi blaor aliquis 
modiamet, susto elit pratet vel diam quis nulla ad esenim quip ex el iustrud er sum dolortie diam, consed 
eum quiscincipit alis do od min ut iliquis nulput nit lamet nibh euguerat, quatue mincili smodiat lum autat, 
se commodolor sustrud magnis nim dolor am, quis niamet, quam quipsusci tatuero odolore do consequatue 
dolobore min hendignit augue facil dolor aliqui ea commodo lorting ercinibh et la faccum nonsecte ercilis nis 
nonsed eliquam conullan henibh ex ea consecte min ute eliquatummy nim eniam aliqui tem num augue feuis 
nonsequat, quat pratis nim dolorperosto eugiam volessi.
Ore mod tat, consed dolore ver ilisi.
Miniam vulputpat. Magna feugue essenit nisciduis dipit la feugait veraestio dolore conum zzrit, consecte tat 
niat. Idunt praesequat, quam irit ad eros nonse velenisi.
Um dit nonsequ issenis adigna feum quissendrem nibh et ad do eu feugue tat. Unt wis nis do od magna ad exer 
si tat. Duisi blam dignis nulputpatie ver ad digna feu feu feu feuisl et am ilisi.
Facin ut praestrud tat, si bla conullu ptatumm olobortion henisi.
Cilla faccums andrerc iduipis cinissim iliqui blandrem vullamet alismod ipsuscidunt wis nulputpat, ver summy 
nullamcommy nulput luptat wismodolorem eugait, quat, quat nim veriliquisi.
Vullut accum quamcommy niamet ulputpat.
Ad eliquis at. Igna consenisl init atem vel dolor iriuscip eum venim alit ationsed mod dignibh et lamcon vel 
dunt la faccum acin heniscip et vulla alit utat niscinc iduisi.
Iquat autpatie mod dolor senis et voloboreril iriliscincil utet dolestrud tet iustie modiate venisl ut la ad magna 
adignibh eriure tat veliquat lutatue conse volor sim dolent illuptat la conse dolutpa tionsenibh exerit lamet la-
ore core min henim ex essequi sciduisi tatum dolobor atet ver si blandre feu feuisl do odolobore magna corem 
quisi tetum aliquip issequi bla facidunt lobore consequis eugait veliquam, quationsent accum deliquatin vel et 
ullaor sent wisim zzriuscidunt velis euguero et, si.
Tiniam eugait ad ea faccum nulluptatin heniam, si tio ero commy nos dolesectet velessequis amconse quiscil 
et, vel dolendrem ea feummolut wisi.Iriure diam nos nullan etuero dunt elis eu faccum nim vendre volestrud 
tat la feummod olorper accum nos nulputem ipisit, sit, corero del ulla aci blam, conse tissi.
Odio corer se magnibh er aut wiscillamet volortinci te tion eu feuipisi eliquam zzrit venibh euguer sis nulput 
venim nulputa tetuer sit incin ullan el ing et essenibh eu feum diatem num nisci ea acil erostrud ero eum-
sandre dolum in hent velenibh eugue feuip eugue venit iure enibh ex ent vel diamet at prat ute commy niatem 
nullut luptatisi.
Ud dolobor alit do ea ad dolor ip eugiam, velis eros ad ero odio odolortie eugue magna facing etum velestie 
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Ihre Anfrage               Schmallenberg, den 24.12.2009

Guten Tag, sehr geehrter Herr Platte,

Lorer si. Faci tet in ut luptat, cor irilla feuisse quipis num zzrit inim dolortio consequip exer suscilis nos dolorer 
sumsandre tatio ero con eummy nonse consecte modions equisci te dolor sim ipsusting essequi blaor aliquis 
modiamet, susto elit pratet vel diam quis nulla ad esenim quip ex el iustrud er sum dolortie diam, consed 
eum quiscincipit alis do od min ut iliquis nulput nit lamet nibh euguerat, quatue mincili smodiat lum autat, 
se commodolor sustrud magnis nim dolor am, quis niamet, quam quipsusci tatuero odolore do consequatue 
dolobore min hendignit augue facil dolor aliqui ea commodo lorting ercinibh et la faccum nonsecte ercilis nis 
nonsed eliquam conullan henibh ex ea consecte min ute eliquatummy nim eniam aliqui tem num augue feuis 
nonsequat, quat pratis nim dolorperosto eugiam volessi.
Ore mod tat, consed dolore ver ilisi.
Miniam vulputpat. Magna feugue essenit nisciduis dipit la feugait veraestio dolore conum zzrit, consecte tat 
niat. Idunt praesequat, quam irit ad eros nonse velenisi.
Um dit nonsequ issenis adigna feum quissendrem nibh et ad do eu feugue tat. Unt wis nis do od magna ad exer 
si tat. Duisi blam dignis nulputpatie ver ad digna feu feu feu feuisl et am ilisi.
Facin ut praestrud tat, si bla conullu ptatumm olobortion henisi.
Cilla faccums andrerc iduipis cinissim iliqui blandrem vullamet alismod ipsuscidunt wis nulputpat, ver summy 
nullamcommy nulput luptat wismodolorem eugait, quat, quat nim veriliquisi.
Vullut accum quamcommy niamet ulputpat.
Ad eliquis at. Igna consenisl init atem vel dolor iriuscip eum venim alit ationsed mod dignibh et lamcon vel 
dunt la faccum acin heniscip et vulla alit utat niscinc iduisi.
Iquat autpatie mod dolor senis et voloboreril iriliscincil utet dolestrud tet iustie modiate venisl ut la ad magna 
adignibh eriure tat veliquat lutatue conse volor sim dolent illuptat la conse dolutpa tionsenibh exerit lamet la-
ore core min henim ex essequi sciduisi tatum dolobor atet ver si blandre feu feuisl do odolobore magna corem 
quisi tetum aliquip issequi bla facidunt lobore consequis eugait veliquam, quationsent accum deliquatin vel et 
ullaor sent wisim zzriuscidunt velis euguero et, si.
Tiniam eugait ad ea faccum nulluptatin heniam, si tio ero commy nos dolesectet velessequis amconse quiscil 
et, vel dolendrem ea feummolut wisi.Iriure diam nos nullan etuero dunt elis eu faccum nim vendre volestrud 
tat la feummod olorper accum nos nulputem ipisit, sit, corero del ulla aci blam, conse tissi.
Odio corer se magnibh er aut wiscillamet volortinci te tion eu feuipisi eliquam zzrit venibh euguer sis nulput 
venim nulputa tetuer sit incin ullan el ing et essenibh eu feum diatem num nisci ea acil erostrud ero eumsand-
re dolum.
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Punkt Schrift Grösse Za Farbe

1 Unit Rounded Regular 7 pt - grau

2 Unit Rounded Regular 9 pt 11 pt schwarz

3 Unit Rounded Light 9 pt 13 pt schwarz

4 Unit Rounded Regular 7 pt 10 pt grau

Punkt Schrift Grösse Za Farbe

1 Unit Rounded Regular 7 pt - grau

2 Unit Rounded Regular 9 pt 11 pt schwarz

3 Unit Rounded Light 9 pt 13 pt schwarz

4 Unit Rounded Regular 7 pt 10 pt grau
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Visitenkarte

Punkt Schrift Grösse Za Farbe

1 Unit Rounded Bold 10 pt - 60% K

2 Unit Rounded Regular 7 pt 10 pt 60% K
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Punkt Schrift Grösse Za Farbe

1 Unit Rounded Regular 7 pt 10 pt 60% K

2 Unit Rounded Regular 7 pt - 60% K
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Ihre Anfrage               Schmallenberg, den 24.12.2009

Guten Tag, sehr geehrter Herr Platte,

Lorer si. Faci tet in ut luptat, cor irilla feuisse quipis num zzrit inim dolortio consequip exer suscilis nos dolorer 
sumsandre tatio ero con eummy nonse consecte modions equisci te dolor sim ipsusting essequi blaor aliquis 
modiamet, susto elit pratet vel diam quis nulla ad esenim quip ex el iustrud er sum dolortie diam, consed 
eum quiscincipit alis do od min ut iliquis nulput nit lamet nibh euguerat, quatue mincili smodiat lum autat, 
se commodolor sustrud magnis nim dolor am, quis niamet, quam quipsusci tatuero odolore do consequatue 
dolobore min hendignit augue facil dolor aliqui ea commodo lorting ercinibh et la faccum nonsecte ercilis nis 
nonsed eliquam conullan henibh ex ea consecte min ute eliquatummy nim eniam aliqui tem num augue feuis 
nonsequat, quat pratis nim dolorperosto eugiam volessi.
Ore mod tat, consed dolore ver ilisi.
Miniam vulputpat. Magna feugue essenit nisciduis dipit la feugait veraestio dolore conum zzrit, consecte tat 
niat. Idunt praesequat, quam irit ad eros nonse velenisi.
Um dit nonsequ issenis adigna feum quissendrem nibh et ad do eu feugue tat. Unt wis nis do od magna ad exer 
si tat. Duisi blam dignis nulputpatie ver ad digna feu feu feu feuisl et am ilisi.
Facin ut praestrud tat, si bla conullu ptatumm olobortion henisi.
Cilla faccums andrerc iduipis cinissim iliqui blandrem vullamet alismod ipsuscidunt wis nulputpat, ver summy 
nullamcommy nulput luptat wismodolorem eugait, quat, quat nim veriliquisi.
Vullut accum quamcommy niamet ulputpat.
Ad eliquis at. Igna consenisl init atem vel dolor iriuscip eum venim alit ationsed mod dignibh et lamcon vel 
dunt la faccum acin heniscip et vulla alit utat niscinc iduisi.
Iquat autpatie mod dolor senis et voloboreril iriliscincil utet dolestrud tet iustie modiate venisl ut la ad magna 
adignibh eriure tat veliquat lutatue conse volor sim dolent illuptat la conse dolutpa tionsenibh exerit lamet la-
ore core min henim ex essequi sciduisi tatum dolobor atet ver si blandre feu feuisl do odolobore magna corem 
quisi tetum aliquip issequi bla facidunt lobore consequis eugait veliquam, quationsent accum deliquatin vel et 
ullaor sent wisim zzriuscidunt velis euguero et, si.
Tiniam eugait ad ea faccum nulluptatin heniam, si tio ero commy nos dolesectet velessequis amconse quiscil 
et, vel dolendrem ea feummolut wisi.Iriure diam nos nullan etuero dunt elis eu faccum nim vendre volestrud 
tat la feummod olorper accum nos nulputem ipisit, sit, corero del ulla aci blam, conse tissi.
Odio corer se magnibh er aut wiscillamet volortinci te tion eu feuipisi eliquam zzrit venibh euguer sis nulput 
venim nulputa tetuer sit incin ullan el ing et essenibh eu feum diatem num nisci ea acil erostrud ero eum-
sandre dolum in hent velenibh eugue feuip eugue venit iure enibh ex ent vel diamet at prat ute commy niatem 
nullut luptatisi.
Ud dolobor alit do ea ad dolor ip eugiam, velis eros ad ero odio odolortie eugue magna facing etum velestie 
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Ihre Anfrage               Schmallenberg, den 24.12.2009

Guten Tag, sehr geehrter Herr Platte,

Lorer si. Faci tet in ut luptat, cor irilla feuisse quipis num zzrit inim dolortio consequip exer suscilis nos dolorer 
sumsandre tatio ero con eummy nonse consecte modions equisci te dolor sim ipsusting essequi blaor aliquis 
modiamet, susto elit pratet vel diam quis nulla ad esenim quip ex el iustrud er sum dolortie diam, consed 
eum quiscincipit alis do od min ut iliquis nulput nit lamet nibh euguerat, quatue mincili smodiat lum autat, 
se commodolor sustrud magnis nim dolor am, quis niamet, quam quipsusci tatuero odolore do consequatue 
dolobore min hendignit augue facil dolor aliqui ea commodo lorting ercinibh et la faccum nonsecte ercilis nis 
nonsed eliquam conullan henibh ex ea consecte min ute eliquatummy nim eniam aliqui tem num augue feuis 
nonsequat, quat pratis nim dolorperosto eugiam volessi.
Ore mod tat, consed dolore ver ilisi.
Miniam vulputpat. Magna feugue essenit nisciduis dipit la feugait veraestio dolore conum zzrit, consecte tat 
niat. Idunt praesequat, quam irit ad eros nonse velenisi.
Um dit nonsequ issenis adigna feum quissendrem nibh et ad do eu feugue tat. Unt wis nis do od magna ad exer 
si tat. Duisi blam dignis nulputpatie ver ad digna feu feu feu feuisl et am ilisi.
Facin ut praestrud tat, si bla conullu ptatumm olobortion henisi.
Cilla faccums andrerc iduipis cinissim iliqui blandrem vullamet alismod ipsuscidunt wis nulputpat, ver summy 
nullamcommy nulput luptat wismodolorem eugait, quat, quat nim veriliquisi.
Vullut accum quamcommy niamet ulputpat.
Ad eliquis at. Igna consenisl init atem vel dolor iriuscip eum venim alit ationsed mod dignibh et lamcon vel 
dunt la faccum acin heniscip et vulla alit utat niscinc iduisi.
Iquat autpatie mod dolor senis et voloboreril iriliscincil utet dolestrud tet iustie modiate venisl ut la ad magna 
adignibh eriure tat veliquat lutatue conse volor sim dolent illuptat la conse dolutpa tionsenibh exerit lamet la-
ore core min henim ex essequi sciduisi tatum dolobor atet ver si blandre feu feuisl do odolobore magna corem 
quisi tetum aliquip issequi bla facidunt lobore consequis eugait veliquam, quationsent accum deliquatin vel et 
ullaor sent wisim zzriuscidunt velis euguero et, si.
Tiniam eugait ad ea faccum nulluptatin heniam, si tio ero commy nos dolesectet velessequis amconse quiscil 
et, vel dolendrem ea feummolut wisi.Iriure diam nos nullan etuero dunt elis eu faccum nim vendre volestrud 
tat la feummod olorper accum nos nulputem ipisit, sit, corero del ulla aci blam, conse tissi.
Odio corer se magnibh er aut wiscillamet volortinci te tion eu feuipisi eliquam zzrit venibh euguer sis nulput 
venim nulputa tetuer sit incin ullan el ing et essenibh eu feum diatem num nisci ea acil erostrud ero eumsand-
re dolum.
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Übernachten im
SAUERLAND 2010
Die Region | Ihre Gastgeber | Angebote

Orte im Sauerland

Historische Stadtkerne, bunte 
Feste und viel Sehenswertes – 
immer eine Reise wert

Pauschalen

Urlaub auf dem Bauernhof 
oder Träumen im Himmel-
bett – all das ist möglich

Ferienwohnungen 
und -häuser 
Für Paare, Familien und 
Gruppen – Unterkünfte 
ganz nach Wunsch

Hotels, Gasthöfe & 
Pensionen 
Vielfältige Palette: 
von der Wellness-Oase bis 
zur besonderen Naturnähe

Das Gestaltungsraster | Titelseiten Das Gestaltungsraster | Titelseiten

Tipps & Service
Wir sprachen für Sie mit 
Experten aus Sport, Aus-
rüstung und Gastronomie

Wanderpauschalen
Die besten Wanderange-
bote für Genusswanderer 
und Aktivurlauber

Wanderwege
Prämierte Qualitätswege
für Ihr persönliches Wan-
dererlebnis

Naturerlebnis Sauerland
Das Land der Berge und 
Seen: natürlich, ursprüng-
lich, kerngesund

Wandern im
SAUERLAND 2010
Wanderrouten | Ihre Gastgeber | InsiderTipps

SAUERLAND
WALDROUTE
Wanderführer

KERNGESUND

www.sauerland.com

Gastgeber
Finden Sie die passende 
Unterkunft für Ihren 
Sauerland Urlaub

Wegenetz
Das Sauerland bietet 
unzählige Wanderwege in 
schönster Natur

Pauschalen
Profi tieren Sie von 
unseren Wander- und 
Übernachtungspaketen

Der Rothaarsteig
Entdecken Sie deutsch-
lands bekanntesten 
Wanderweg.
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dium anwenden. Bei der Linse im unteren Bereich muß 
die Deckkraft auf 80% gestellt werden.
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VORWORT
Wandern im Sauerland 2010 // Vorwort 

Liebe Wanderbegeisterte,

schon der römische Schriftsteller Seneca wusste, dass es „schädlich für den Menschen ist, sich 
mit der Sänfte tragen zu lassen statt selbst zu gehen“. Studien belegen, dass unser Bewegungs-
apparat auf Strecken von 15 Kilometern Gehen und Laufen pro Tag ausgerichtet ist – ein Wert, 
den heute kaum jemand erreicht. Im Schnitt legen wir täglich nur 800 Meter zu Fuß zurück.

Doch immer mehr Menschen denken um: Und bescheren gerade dem Wandern eine ungeahn-
te Renaissance. Denn das Wandern – gleich welcher sportlichen Ausprägung – verbindet auf 
einzigartige Weise positive Effekte für Körper, Geist und Seele. Wandern, eine wohltuende 
Mischung aus Fitness, Entspannung, Naturerleben und Geselligkeit – Wandern gilt als Kö-
nigsweg der Erlangung stressfreier Fitness. 

Wir heißen Sie herzlich willkommen in den Tiefen unserer Wälder, auf den sanft schwingen-
den Bergen und in den idyllischen Tälern, auf den saftig grünen Wiesen und in den roman-
tischen Fachwerkdörfchen. Die Landschaft des Sauerlandes und seine Gastgeber bieten 
unzählige, kerngesunde Möglichkeiten für Wanderer, Nordic Walker, Spaziergänger und 
Frischluft-Freunde. Erkunden Sie in dieser Ausgabe die Wanderwelt Sauerland.
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10 Auf dem Rothaarsteig   
 zu Hause – Interview mit   
 Ranger Christoph Schwermer
12 MundwerkerREISE 2010
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26 Qualitätswege – Inter-  
 view mit Eric Neumeyer
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WANDERWELTSAUERLAND

Wo Hase und Igel sich „Gute Nacht“ sagen, 
Rotkäppchen durchaus hinter der nächsten 
Fichte hervorschauen könnte und das ein 
oder andere Hexenhaus aus dem sich lich-
tenden Morgennebel auftaucht – da umfängt 
den Wanderer noch der Zauber ursprüngli-
cher Natur, mutet die pure Unberührtheit der 
Landschaft fast märchenhaft an. 

Kaum einer kehrte wieder von den Hügeln 
und aus den tiefen Wäldern des Sauerlan-
des, ohne von diesem einmaligen Gefühl 
umfangen worden zu sein.

Die abwechslungsreiche Landschaft bietet 
für jeden Betrachter eine packende Kulisse: 
mit den vielen klaren Seen und Talsperren, 
den hübschen Dörfern mit ihren alten Markt-
plätzen als Zeitzeugen immer noch lebendi-
gen Brauchtums und unseren Wahrzeichen, 
den 2.711 Bergen des Sauerlandes.

Nicht zuletzt ist es aber auch der Sauerlän-
der an sich, der im Grunde seiner kernigen 
Seele gar nicht so knorrig, sondern durchaus 
humorvoll und überaus gastfreundlich ist. 
Diese Dinge machen wohl die so anziehende

Kombination von Eigenschaften und Vor-
zügen aus, die unsere vielen Gäste zum 
Wiederkehren einlädt.

Hier erleben Sie kerngesunden Urlaub, 
erfahren Sie zwischen Wiesen und Feldern 
Entschleunigung , die so viele als Wohltat 
für Geist und Körper empfinden und so 
gestärkt wieder die Heimreise antreten. 
Bis sie wiederkommen – ins ursprüngliche, 
natürliche und aktive Sauerland.

Durch gut gekennzeichnete Wanderwege tut sich  
das gesamte Streckennetz hervor

links: Aussicht bei Oesterberge

Jährlich wachsen im Sauerland 
ca. 3,7 Mio. m³ Holz nach

DIE WANDERWELT SAUERLAND
Vier Jahreszeiten – vier Wanderwelten, unsere Hauptdarstellerin 
überrascht ihre Besucher mit perfekten Inszenierungen

Im Sauerland ….

… gibt es 296.000 ha Wald, das
 entspricht einer Fläche von 
rd. 415.660 Fußballfeldern

… beträgt der Waldanteil 58 % 
(im Vergleich BRD 31 %, NRW 27 %)

… gehört der Wald zu 75 % 
Privatpersonen  

… wächst jeder dritte Deutsche 
Weihnachtsbaum  
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ZAUBERHAFT MYSTISCH UND IMMER ANDERS
Mystische Lichtspiele an der Almebrücke

Frühnebel ruht in den Baumwipfeln. Lang-
sam bahnt sich der Almebach seinen Weg 
durch den gräfl ichen Wald. 
Manchmal ist das leise Plätschern des Was-
sers zu hören. Plötzlich gerät das Mühlrad 
ins Stocken…

Weit vom Alltag entfernt, ist die Sauerland-
Waldroute doch ganz nah: Einheitlich gestal-
tete Wanderparkplätze, die sogenannten 
„Tore zur Waldroute“, empfangen Sie und 
bringen Sie auf den Weg. Ganz gleich, ob Sie 
einen Spaziergang oder eine ausgedehnte 
Wanderung planen. Das weiße „W“ auf grü-
nem Hintergrund weist Ihnen den Weg von 
Iserlohn bis Marsberg. Der Weg ist in beide 
Richtungen beschildert.

Wer unterwegs ist, taucht ein in 
einen zauberhaft mystischen 

Wald – in eine Welt des Staunens 
und des Sich-im-Wald-Verlierens. 

In der Tiefe und Wildnis wachsen außerge-
wöhnliche Pfl anzen wie Straußfarn, Sieben-
stern oder Hexenkraut.

Schmetterlinge fl iegen um die Wette mit Eis-
vogel, Specht und Uhu. Schlangen, Molche und 
Kröten haben sich die Stille und Einsamkeit 
zur Heimat auserkoren. Spüren Sie, wie der
Weg durch Moore, Bachschwinden und Urwäl-
der zu einem unvergesslichen Erlebnis für 
Körper, Geist und Seele wird. Sie sind herz-
lich eingeladen, den ‚Mythos Wald’ für sich 
zu entdecken!
 
An jeder Etappe, an jedem Abschnitt gibt 
es besondere Erlebnispunkte. Diese bieten 
dem Wanderer am Wegesrand eine weitere 
Abwechslung zu den ohnehin vielfältigen
Landschaftsbildern:

-  das „Kyrilldenkmal“ am Sorpesee, Sundern
-  der „Klangwald“ am Möhnesee
- historische Städte wie Arnsberg oder 
 Iserlohn und Marsberg 
- die Möhnetal-, Sorpetal- und Aabachtalsper- 
 re sowie der Diemelsee stehen im interes- 
 santen Gegensatz zu dem dichten Wald
-  und natürlich laden die Partnerbetriebe  
 der Sauerland-Waldroute Sie zur Rast ein

Mehr unter: www.sauerland-waldroute.de

>> LÖRMECKETURM

Das ist das Markenzeichen der Sauerland-Waldroute, des neuen Top-Wanderwegs, von Iserlohn über 
Arnsberg nach Marsberg. Die naturnahe, attraktive und erlebnisreiche Wegführung der 240 Kilometer 
langen Route gibt Ihnen einen faszinierenden Einblick in die einzigartige Tier- und Pfl anzenwelt des 
Sauerländer Waldes.

Der Lörmecketurm in Warstein ist ein Höhepunkt und Wahrzeichen der Sauerland-
Waldroute. In 581 Metern über NN, dem höchsten Punkt des Naturparks Arnsberger 
Wald, verschafft man sich auf dem 35 Meter hohen Lörmecketurm einen idealen 
Überblick über das Gebiet der Sauerland-Waldroute. 

Der Standort liegt zwischen Warstein und Eversberg direkt am Plackweg. Der Lörmecke-
turm garantiert bei gutem Wetter eine grandiose Panoramasicht über das Sauerland, 
den Haarstrang und die Westfälische Bucht bis zum Teutoburger Wald.

Seine außergewöhnliche Geometrie, seine offene und fi ligrane Konstruktion – ausge-
führt mit runden Stämmen – passt sich seinem Standort im Arnsberger Wald gut an. 
In Anlehnung an die Leichtigkeit der Natur wurde auf eine Verkleidung verzichtet. 

Die Architektur des Turmes entspricht im Ansatz der Bauform von Kühltürmen – 
allerdings entsprechend schlanker und graziler – und ist europaweit in dieser Form 
einzigartig. Das Bauwerk aus über Kreuz geführten Rundhölzern und Stahlringen hat 
die Form eines Translationsparaboloids. 144 Kubikmeter Beton im Erdreich halten 
den Turm mit seiner innenliegenden Wendeltreppe aufrecht. 

SAUERLAND-
WALDROUTE

>> LÖRMECKETURM
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SAUERLAND

MEIN HERZ SCHLÄGT FÜR DAS 
SAUERLAND
sang einst die Gruppe Zoff in ihrer Hymne über eine der beliebtesten Urlaubsregionen Deutschlands. 
Natürlich, aktiv, ursprünglich – kurz gesagt kerngesund – das ist das Sauerland. Wir laden Sie ein, dieses 
Naturparadies, seine Täler, Berge, Seen und Wälder und seine Gastgeber kennen und lieben zu lernen.
Unzählige gut ausgearbeitete Routenempfehlungen für Ihre Wanderungen warten darauf, erwandert zu 
werden – jeden Tag ein anderes Erlebnis.
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ROTHAARSTEIG

Bewusst naturnah angelegt, durchquert der Weg der Sinne die größten 
zusammenhängenden Waldgebiete Deutschlands und lädt ein zum 
sportlich ambitionierten Trekking wie auch zum sinnesorientierten 
Genusswandern. Wir sprachen mit Ranger Christoph Schwermer, der 
den Rothaarsteig wie seine Westentasche kennt.

AUF DEM ROTHAARSTEIG ZU HAUSE – 
RANGER CHRISTOPH SCHWERMER

Zum Ausruhen nach dem Wandern
wie auch „on tour“ empfehlen sich die 

eigens für den Rothaarsteig gestalteten 
Waldsofas an besonders aussichtsrei-

chen Plätzen: Ihre geschwungene 
Form nimmt die Linienführung von 
Landschaft und Logo auf – und ist 

unglaublich bequem.

Christoph, du bist Ranger am Rothaarsteig. 
Was machst du denn den ganzen Tag?

Das lässt sich mit wenigen Worten kaum be-
schreiben. Einerseits kümmern wir Ranger
uns um den Rothaarsteig selbst: Wir schnei-
den zugewachsene Wege frei, reparieren die 
Rothaarsteig-Waldmöbel oder markieren den 
Weg nach, wenn Wegezeichen z. B. durch 
Baumfällungen verschwunden sind. Beson-
deren Spaß macht es uns allerdings, wenn 
wir Kinder, Jugendliche oder auch erwach-
sene Wanderer durch den Wald führen. 
Wenn wir dann mit Becherlupen gemeinsam 
Kleintiere in einem Bach untersuchen oder 
eine Gruppe über den Kyrill-Pfad führen,
das sind schon besondere Erlebnisse! 
Außerdem achten wir darauf, dass sich die 
Wanderer vernünftig im Wald verhalten, 
damit Pfl anzen und Tiere keinen Schaden 
nehmen. Ihr seht also, unser Tagesablauf 
ist sehr vielfältig und richtig interessant!

Ein Traumjob also?

Für mich defi nitiv ja. 
Ich war vorher als Forstwirtschaftsmeister 
in der Landesforstverwaltung beschäftigt 
und kannte mich am Rothaarsteig gut aus. 
Vor über fünf Jahren habe ich mich dann 
beim Landesbetrieb Wald und Holz NRW 
auf die Rangerstelle beworben und war 
sehr froh, als es geklappt hat. Natürlich war 
das eine Riesenumstellung im Vergleich zu 
meinem vorherigen Job. Aber es macht mir 
großen Spaß und ich kann mir heute gar 
nichts anderes mehr vorstellen. 

Als Ranger kennst du dich draußen gut aus. 
Welche Tipps kannst du uns denn geben, 
damit Wandern auch Spaß macht? 

Aus meiner Sicht ist es am Wichtigsten, sich 
nicht zu viel vorzunehmen. Wir erleben lei-
der immer wieder, dass Wanderer zu lange 
Etappen wählen und sich damit körperlich
überfordern. Dann macht es natürlich keinen 
Spaß mehr. Deshalb raten wir zu einer sorg- 
fältigen Tourenplanung, bei der die örtlichen 
Tourismusstellen immer gerne helfen. 

Insbesondere bei Wanderungen mit Kindern 
sollte die Streckenlänge nicht mehr als das
1,5-fache des Alters betragen. Außerdem 
muss die Ausrüstung zur Wanderung passen. 

Das Wichtigste sind dabei die Schuhe, damit 
man genug Halt hat und sich keine Blasen läuft. 
Eine Funktionsjacke und ein bequemer Ruck-
sack mit ausreichender Verpflegung und 
Getränken runden das Paket ab. Dann steht 
einer erlebnisreichen Wanderung nichts im 
Wege. Ganz wichtig im Sommer: 
Sonnenschutz nicht vergessen! 

Das hört sich alles gut an. Wie groß ist denn 
die Chance, dich oder einen deiner Kollegen 
draußen zu treffen? 

Am Rothaarsteig sind wir zu sechst 
zwischen Brilon und Dillenburg 
unterwegs. Wir sind froh, 
dass wir seit Beginn 
dieses Jahres vier 
weitere neue Kolle-
gen bekommen haben. 
Sie arbeiten jeweils zu 
zweit an der Sauerland-
Waldroute und dem 
Sauerland-Höhen-
fl ug. Durch unse-
ren Schichtdienst halten wir uns in der 
Wandersaison auch an den Wochenenden 
an den Wanderwegen auf und stehen den 
Wanderern mit Rat und Tat zur Verfügung. 
Wer also mehrere Tage auf den großen 
Weitwanderwegen wandert, hat gute Chan-
cen, uns zu treffen. Wenn es dann passt, 
gehen wir auch gerne ein paar Schritte mit. 
Ansonsten gibt es noch die Möglichkeit, uns 
für eine geführte Wanderung zu buchen. 

Christoph, vielen Dank für diesen kleinen 
Einblick in deinen spannenden Beruf – wei-
terhin viel Spaß dabei! 

- Wanderer sind hier zu Gast in der 
 Natur. Helfen Sie mit, die großen  
 und kleinen Naturwunder am  
 Wegesrand zu erhalten  und die   
 Wälder als wichtige Rückzugsge - 
 biete der Wildtiere zu achten! 

- Bleiben Sie auf den markierten  
 Wanderwegen und stellen Sie Ihr  
 Fahrzeug nur auf den hierfür vor- 
 gesehenen Parkplätzen ab! 

- Wenn Sie sich gestärkt und erfrischt
 haben, nehmen Sie die Verpackun- 
 gen bitte wieder mit nach Hause  
 oder in den nächsten Gasthof! 

- Unsere Wanderwelt ist Lebensraum
  für Pfl anzen und Tiere. Genießen Sie
  die jahreszeitlichen Genüsse und  
 Düfte und beobachten Sie das Trei-
 ben der Waldbewohner, ohne ihre  
 Ruhe zu stören!

- Wald und Feld sind auch Wirtschafts-
 raum. Nehmen Sie Rücksicht und  
 haben Sie bitte Verständnis,   
 falls Ihnen Spuren dieser nachhal- 
 tigen Naturnutzung begegnen!

>> KURZ BEMERKT

Brilon

Willingen

Winterberg
Schmallenberg

Erndtebrück

Dillenburg

Burbach
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AUSSICHTSTÜRME

Mehr als 30 Türme geben Weitblick über die Wälder, Wiesen und Täler 
des Sauerlandes – einige davon wollen wir Ihnen hier vorstellen.

Der Danzturm, das Wahrzeichen der Stadt 
Iserlohn, wurde auf 384,5 Metern über NN 
mitten im Stadtwald auf dem Fröndenberg 
errichtet. Zwischen 1832 und 1849 stand 
hier die Telegrafenstation Nr. 43 der 
Strecke Berlin – Koblenz. 1996 wurde ein 
Nachbau dieses Telegrafenmastes instal-
liert. Der Aussichtsturm wurde im Jahre 
1909 eingeweiht und nach Prof. Dr. Danz, 
dem Mitglied des „Iserlohner Verschöne-

rungsvereins“ und späterem Gründungs-
mitglied des Sauerländer Gebirgsvereins 
Iserlohn, benannt. 
Das gleichnamige Restaurant „Danzturm“ 
hat täglich ab 11:00 Uhr geöffnet und ist 
unter der Telefonnummer 02371 - 778234
zu erreichen, montags ist Ruhetag. 
Eine Turmbesteigung ist möglich, die An-
fahrt erfolgt von der Straße „In der Läger“ 
auf dem „Danzweg“ in den Wald.

SAUERLÄNDER WEITBLICK

DANZTURM

HOCHHEIDETURM

HOHE BRACHT

Der bewirtschaftete Aussichtsturm mit 
Übernachtungsmöglichkeiten liegt auf 684 
Metern über NN in der Nähe von Kirchhun-
dem-Oberhundem direkt am Rothaarsteig. 

Er bietet einen fantastischen Rundblick. 
Zudem ist er ein idealer Ausgangspunkt für 
Wanderungen. Am Rhein-Weser-Turm liegt 

auch das Langlaufzentrum mit Langlauf-
schule und Skiverleih und der Startpunkt 
eines ausgedehnten gut gepflegten Loipen-
netzes, der Rothaarloipe. 

Das Restaurant ist unter der Telefonnum-
mer 02723 - 72242 zu erreichen.

RHEIN-WESER-TURM

Auf dem 839 Meter hohen Ettelsberg, 
dem Hausberg Willingens, befindet sich 
seit 2002 der 59 Meter hohe Hochheide-
turm mit einer wunderschönen Pano-
ramasicht. Auf 875 Metern über NN ist 
seine verglaste Aussichtsplattform der 
höchste begehbare Punkt im Rothaarge-
birge und sogar der höchste Aussichts-
punkt in Nordwestdeutschland. Zu ihr 
gelangt man mit dem Aufzug oder über 
241 Stufen. An der Nordwestseite des 
Turms befindet sich die höchste künst-
liche Kletterwand Europas. Sie ist 41 
Meter hoch. Geöffnet ist der Turm täglich 
von 9 bis 17 Uhr. Im Sommer laden die 
Wälder rund um den Berg zum Wandern 
in der Hochheide ein. Wer möchte, kann 
auch um den Bergsee spazieren oder den 
Kyrilllehrpfad besuchen. 

Finnentroper Rundwanderweg

www.gasthof-steinhoff.de

Angebotsbeschreibung
Die schönsten Aussichten...
...des südlichen Sauerlandes können Sie auf 
dem 90 Kilometer langen Finnentroper Rund-
wanderweg genießen. Das Schöne an diesem 
Wanderweg ist, dass er an jeder F-beliebigen 
Stelle begonnen und in Etappen begangen 
werden kann. So können Sie die Länge Ihrer 
Tagesetappen bestimmen.

Leistungen
– 3 Übernachtungen im DZ mit Frühstück
– Lunchpakete vom Frühstücksbuffet
– Hol- und Bringservice zu den einzelnen  
 Wanderetappen
– Kartenmaterial

ab 115,00 €
    pro Pers. im DZ

Wanderwoche – Bestwiger Panoramaweg

www.panoramaweg.info

Veranstalter
Tourist-Information Bestwig | Bundesstraße 139 | 59909 Bestwig | Tel.: 02904-987-166
bestwig@hennesee-tourismus.de | www.panoramaweg.info

Angebotsbeschreibung
Der Bestwiger Panoramaweg macht seinem 
Namen alle Ehre, denn er bietet immer wieder 
herrliche Fernblicke. Aussichtspunkte und Re-
likte aus der Bergbauvergangenheit der Dörfer 
wechseln sich ab. Der Bestwiger Panorama-
weg führt über die Höhen des Feriengebietes 
Bestwig und hat eine Gesamtlänge von ca. 
60 Kilometern. Wandertage: 18. bis 25. April 
2010. Weitere Termine auf Anfrage.

Leistungen
– 3, 5 oder 7 x Übernachtung mit Frühstück  
 im *** Hotel
– 3, 5 oder 7 x geführte Wanderung 
– 3, 5 oder 7 x Mittagsimbiss
– 3, 5 oder 7 x Transfer

ab 130,00 €
    pro Pers. im DZ

Am 22. Juni 1930 erfolgte der erste Spaten-
stich für den von Prof. Dr. Kreis entworfenen 
Aussichtsturm, der ein täglich ab 11 Uhr 
geöffnetes Restaurant mit Konferenzstätte 
beherbergt (Telefon 02723 - 2395, Montag 
Ruhetag). 
Mit einer Turmhöhe von 36 Metern bietet 
sich ein schöner Ausblick über einen 
großen Teil des Sauerlandes. Zahlreiche 
gekennzeichnete Wanderwege machen 
die Hohe Bracht zu einem beliebten Aus-
gangspunkt für Wanderer. Im Winter lädt 
das bis zu 620 Meter hoch gelegene, gut 
ausgebaute Skigebiet mit Flutlicht bis 22 
Uhr ein.

  

Veranstalter
Hotel-Restaurant Steinhoff | Zur Schlerre 3 | 57413 Finnentrop | Tel.: 02721-97470  
Fax: 02721-974728 | info@gasthof-steinhoff.de | www.gasthof-steinhoff.de

  

Tipps & Service
Wir sprachen für Sie mit 
Experten aus Sport, Aus-
rüstung und Gastronomie

Wanderpauschalen
Die besten Wanderange-
bote für Genusswanderer 
und Aktivurlauber

Wanderwege
Prämierte Qualitätswege
für Ihr persönliches Wan-
dererlebnis

Naturerlebnis Sauerland
Das Land der Berge und 
Seen: natürlich, ursprüng-
lich, kerngesund

Wandern im
SAUERLAND 2010
Wanderrouten | Ihre Gastgeber | InsiderTipps

Punkt Schriftschnitt Grösse ZA LW Farbe

1 Unit Rounded Regular 34 pt - 20 60% K

2 Unit Rounded Bold 50 pt - 20 0/60/100/0

3 Unit Rounded Light 22 pt - 5 60% K

4 Unit Rounded Bold 9,5 pt - - 60% K

5 Unit Rounded Regular 9 pt 11 - 60% K

4
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Diese Seite zeigt das Rastersystem einer Doppel-
seite. Das Raster besteht aus drei Spalten pro Seite 
dient als Grundlage für alle DIN A4-Publikationen.
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Spalteneinteilung

– Spaltenzahl 3

– Abstand 4 mm

Randhilfslinien

– Oben: 10 mm

– Unten: 11 mm

– Innen: 15 mm

– Außen: 10 mm

Grundlinienraster

– Start: 10 mm

– Schrittweite 4 mm
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DIE BESTEN WEGE ‑ DIE BESTE EINKEHR
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digna ad labore duramissimo tat.
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WANDERWELT

Dr. med. Ernst Jakob

Internist und Sportmediziner
Chefarzt der Abteilung Sportmedizin und Ärztlicher 
Direktor der Sportklinik Hellersen, Lüdenscheid
Arbeitsschwerpunkte: Sportmedizinische Untersu-
chung, Behandlung und Beratung. Angebot eines 
Sport-Checks zur Abklärung der körperlichen Leis-
tungsfähigkeit vom Freizeit- bis zum Leistungssport-
ler, Messung und Beurteilung des Energieverbrauchs, 
Beratung zur Sporternährung, Trainingsberatung mit 
Erstellung von Trainingsplänen

Herr Dr. Jakob, welche Natursportarten emp-
fehlen Sie Ihren Patienten?
Wir werden häufig nach Sportarten gefragt, die 
im Hinblick auf die Gesundheit zu empfehlen 
sind. Möglichst viel Energie durch Bewegung 
umzusetzen ist dazu die anerkannte wissen-
schaftliche Basis. Dies gelingt am besten 
durch Sport, möglichst an den meisten Tagen 
der Woche bei moderater Intensität. An vor-
derster Stelle stehen je nach Leistungsvermö-
gen und Neigung des Sportlers oder auch 
Patienten: Wandern, Laufen, Skilanglauf, 
Nordic Walking und Radfahren.

Was genau bewirkt Wandern im Körper?
Wandern ist eine moderate Belastung, die 
Gelenke, Bänder und Muskulatur stabilisiert 
und kräftigt. Es ist auch ein Herz-Kreislauf-
training, das die Herzarbeit ökonomisiert, 
blutdrucksenkend wirkt, den Stoffwechsel 
reguliert, indem vorwiegend Fette verbrannt 
werden, es wirkt aber auch blutzuckersenkend 
und ist daher für Diabetiker sehr geeignet. 

Auf welche Bereiche des menschlichen 
Körpers wirkt sich regelmäßiges Wandern 
besonders positiv aus?
Positive Wirkungen erfahren wir auf Körper 
und Seele. Wandern wirkt durch das Naturer-
lebnis erhellend auf die Psyche und depres-
siven Verstimmungen entgegen. Es ist kom-
munikativ, kann sogar zu Konfliktlösungen 
beitragen. Gespräche während Gehbelastun-
gen gehören heutzutage zur modernen psy-
chiatrischen Gesprächstherapie. 

Empfehlen Sie Wandern eher aus kurativen 
Gesichtspunkten oder aus präventiven?
Wir empfehlen es sowohl aus kurativen als 
auch aus präventiven Gesichtspunkten. Be-
wegung sogar zur Einsparung von Medi

Das optimale Fußkleid ist eine 
entscheidende Komponente für 

den Spaß am Wandern. 

Christoph, du bist Ranger am Rothaarsteig. 
Was machst du denn den ganzen Tag?

Das lässt sich mit wenigen Worten kaum be-
schreiben. Einerseits kümmern wir Ranger
uns um den Rothaarsteig selbst: Wir schnei-
den zugewachsene Wege frei, reparieren die 

Rothaarsteig-Waldmöbel oder markieren den 
Weg nach, wenn Wegezeichen z. B. durch 
Baumfällungen verschwunden sind. Beson-
deren Spaß macht es uns allerdings, wenn 
wir Kinder, Jugendliche oder auch erwach-
sene Wanderer durch den Wald führen. 
Wenn wir dann mit Becherlupen gemeinsam 
Kleintiere in einem Bach untersuchen oder 
eine Gruppe über den Kyrill-Pfad führen,
das sind schon besondere Erlebnisse! Außer-
dem achten wir darauf, dass sich die Wan-
derer vernünftig im Wald verhalten, damit 
Pflanzen und Tiere keinen Schaden nehmen. 
Ihr seht also, unser Tagesablauf 
ist sehr vielfältig und richtig interessant!

Ein Traumjob also?

Für mich definitiv ja. 
Ich war vorher als Forstwirtschaftsmeister 
in der Landesforstverwaltung beschäftigt 
und kannte mich am Rothaarsteig gut aus. 
Vor über fünf Jahren habe ich mich dann 
beim Landesbetrieb Wald und Holz NRW 
auf die Rangerstelle beworben und war 
sehr froh, als es geklappt hat. Natürlich war 
das eine Riesenumstellung im Vergleich zu 
meinem vorherigen Job. Aber es macht mir 
großen Spaß und ich kann mir heute gar 
nichts anderes mehr vorstellen. 

Als Ranger kennst du dich draußen gut aus. 
Welche Tipps kannst du uns denn geben, 
damit Wandern auch Spaß macht? 

Aus meiner Sicht ist es am Wichtigsten, sich 
nicht zu viel vorzunehmen. Wir erleben lei-
der immer wieder, dass Wanderer zu lange 
Etappen wählen und sich damit körperlich
überfordern. Dann macht es natürlich keinen 
Spaß mehr. Deshalb raten wir zu einer sorg- 
fältigen Tourenplanung, bei der die örtlichen 
Tourismusstellen immer gerne helfen. 

Insbesondere bei Wanderungen mit Kindern 
sollte die Streckenlänge nicht mehr als das
1,5-fache des Alters betragen. Außerdem 
muss die Ausrüstung zur Wanderung passen. 
Das Wichtigste sind dabei die Schuhe, damit 
man genug Halt hat und sich keine Blasen läuft. 
Eine Funktionsjacke und ein bequemer Ruck-
sack mit ausreichender Verpflegung und 
Getränken runden das Paket ab. Dann steht 
einer erlebnisreichen Wanderung nichts im 

Genuss stehen im Mittelpunkt des „Neuen 
Wanderns“.

In dieser Waldgebirgsregion finden Wande-
rer alles, was das Herz begehrt – abwechs-
lungsreiche Panoramen bieten grandiose 
Weitblicke auf sanfte Hügel und die 2.711 
Berge des Sauerlandes.  

So abwechslungsreich wie die Landschaft 
überraschen auch Flora und Fauna mit 
intaktem Zusammenspiel und imposanter 
Artenvielfalt. Unvergleichliche Eindrücke 
vermitteln die maigrünen Buchenwälder, 
im Herbst die blühenden Heiden oder die 
streng geschützten Moore und Feuchtbioto-
pe am Fuße der Nordhelle oder im Ren-
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Dipl. Geogr. Erik Neumeyer, geb. 
1975, 1994 - 2001 Studium der 
Fremdenverkehrsgeographie an 
der Universität Trier. Diplomarbeit 
zum GIS-gestützten Wanderwege-
monitoring. Von 2001 bis Sommer 
2003 als Projektmanager beim 
Kooperationsprojekt „Wanderba-
res Deutschland“ des Deutschen 
Tourismusverbands und Deutschen 
Wanderverbands. Seit 2002 Bera-
tung von Tourismusregionen zum 
Wandern, Mitwirkung bei der Aus-
bildung von Wanderführern, bei 
Seminaren und Workshops zum 
Wandertourismus. Seit 2003 beim 
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Punkt Schriftschnitt Grösse ZA LW Farbe

1 Unit Rounded Bold 30 pt 30 pt 15 0/60/100/0

2 Unit Rounded Bold 12 pt 18 pt / GL* 0 60% K

3 Unit Rounded Light 8 pt 11 pt / GL* 0 60% K

4 Unit Rounded Bold 9 pt 11 pt / GL* 0 100% K

5
Unit Rounded Sc Of 9 pt 11 pt / GL* 0 60% K

Die Balken haben die gleiche Breite wie die Spalte in der Sie stehen. Die Höhe beträgt: 1,4 mm

6 Unit Rounded Regular 9 pt 11 pt / GL* 0 100% K

7 Unit Rounded Regular 8 pt - 0 100% K + 0/60/100/0

8 Unit Rounded Bold 9 pt 10 pt 0 negativ

9 Unit Rounded Bold 18 pt - 0 negativ

10 Unit Rounded Regular 10 pt 14 pt 0 60% K

11 Unit Rounded Medium 8 pt - 0 100% K

*GL = am Grundlinienraster ausgerichtet
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Sonderformate DIN-Lang DIN-A4

Diese Seiten zeigen die Maßangaben der Gängigsten An-
zeigengrößen. Bei Sonderformaten ist z.T. die Grafik-Flä-
che stark Limitiert. Hier sollte man sich die Abgebildete 
Anzeige als Vorlage nehmen. Auch hier ist besonders auf 
die Mindestgröße des Sauerland-Logos zu achten. Die 

verschiedenen WALDZEIT-Headlines können Sie direkt 
beim SAUELAND Tourismus e. V. anfordern. 
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